Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer IV


  (5. Juni)

zugleich Seelenmesse
Lesung: 

Apg 26, 19-23

Evangelium: 
Joh 10, 11-16


oder:

Joh 15, 14-16a. 18-20

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Bonifatius
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Bonifatius berufen,

unermüdlich dein Wort zu verkünden.

Auf seine Fürsprache schenke uns deine Hilfe
Laß uns die Macht seiner Fürsprache erfahren

und gib unseren Verstorbenen 
N. N. 
- wie auch N. N. - 

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 26, 19-23
(Kurzfassung)

Lesung aus Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus:

Ich habe mich der himmlischen Erscheinung nicht widersetzt,

sondern zuerst denen in Damaskus und in Jerusalem, 
dann im ganzen Land Judäa und bei den Heiden verkündet, 
sie sollten umkehren, 
sich Gott zuwenden 
und der Umkehr entsprechend handeln.
Aus diesem Grund haben mich einige im Tempel ergriffen 
und versucht, mich umzubringen.
Doch ich habe Gottes Hilfe erfahren 
bis zum heutigen Tag; 
so stehe ich da als Zeuge für Groß und Klein 
und sage nichts anderes als das, 
was nach dem Wort der Propheten und des Mose geschehen soll:

daß (- der -) Christus leiden müsse 
und daß er, 
als Erster von den Toten auferstanden, 
dem Volk und den Heiden 
ein Licht verkünden werde.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 10, 14-15. 27-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich bin der gute Hirt; 

ich kenne die Meinen, 

und die Meinen kennen mich,
wie mich der Vater kennt 
und ich den Vater kenne; 

und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 
ich kenne sie und sie folgen mir.
Ich gebe ihnen ewiges Leben. 
Sie werden niemals zugrunde gehen 
und niemand wird sie meiner Hand entreißen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Der heilige Bonifatius lebte im 7./ 8. Jahrhundert.

Er war Mönch und kam als Missionar von England nach Deutschland,

wo er - in manchen Regionen - noch heute sehr verehrt wird.

Die Lesung und das Evangelium 

beziehen sich aber nicht nur auf diesen heiligen Mann, 

der vor vielen hundert Jahren gelebt hat,

wir können - und sollen - das Wort Gottes 

(- auch -) auf uns beziehen - 

die Lebenden und unsere Verstorbenen.

Paulus bekennt,

was auch unser Bekenntnis sein wird:

Ich habe Gottes Hilfe erfahren.

Sein Bekenntnis ist zudem Verkündigung.

Nach allem Leid 

ist Christus von den Toten auferstanden.

Auch wir werden nach all dem Leid 

- in unserer Vergänglichkeit -

mit Christus auferstehen 

und in Gott für immer voll der Liebe sein.

II.

Im Evangelium haben wir gehört vom guten Hirten.

Jeder Apostel, jeder Mönch, aber auch Eltern und Lehrer,

Großeltern, Verwandte und gute Freunde

- alle Christinnen und Christen - 

haben Teil am Hirtenamt Jesu,

sind (- dazu -) berufen, 

wie der gute Hirt auf andere zu schauen, 

für sie zu sorgen, für sie dazusein.

Jesus ist der wahre und eigentliche Hirt, 

der uns auf die Weide des ewigen Lebens führt.

Wir folgen seiner Stimme, seinem Wort, 

vertrauen seinem Schutz, 

da er sich annimmt um die Verletzten, 

die Verlorenen sucht, - und sich kümmert 
auch um die Verstorbenen.

Keiner und keine, niemand 

soll für immer verloren sein.

Gott ist in Jesus - als der wahre Hirt -

den Menschen nachgegangenen, 

wie auch entgegengekommen.

Jesus ist der „Immanuel“
 - auch im Tod -

der „Gott mit uns“
.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N..

- Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Segne die Länder, 
in denen der heilige Bonifatius gewirkt hat,

und bewahre auch uns das christliche Erbe.

5. Führe die Völker zueinander 
in der Anerkennung der christlichen Werte.

6. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Bonifatius

kommen wir mit unseren Gaben zu deinem Altar.

Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag des heiligen Bonifatius

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. - feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Bonifatius

sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 685 
(5. Juni. Hl. Bonifatius - 


„Verkünder des christlichen Glaubens 


durch Wort, Tat und Sterben“)
oder:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation vom heiligen Bonifatius

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken

und am Gedenktag des heiligen Bonifatius 


dich zu rühmen.
Vom Eifer für das Evangelium erfüllt,


verließ er seine Heimat aus Liebe zu Christus
und wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um unzählige Menschen für dich zu gewinnen.

Als guter Hirt gab er für sie sein Leben,

(13)  mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels,

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

wir haben (- heute -)
am Gedenktag des heiligen Bonifatius 
das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben (- heute -)
Gedenktag des heiligen Bonifatius 

das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 540f („Vom Leiden des Herrn“) 
oder:

MB 564f („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Bonifatius.
Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Bonifatius.
Seine Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 685ff (5. Juni. Hl. Bonifatius - „Verkünder des christlichen Glaubens durch Wort, Tat und Sterben“) oder: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe; nach der Lesung: 5. Strophe); (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 685f ; MB 852; MB 1125


� vgl. Apg 26, 19-23


� vgl. Joh 10, 14-15. 27-28


� vgl. Apg 26, 22


� vgl. Joh 10, 14-15. 27-28


� vgl. Joh 10, 9. 28; MB 164


� vgl. Joh 6, 39


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. MB 853; MB 1137


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 942; MB 1137


� vgl. MB 686f


� vgl. MB 456f


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 1139


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





